
Geschätzte INFO-Lesende

Bilder sagen mehr als tausend Worte.
Doch bewegte Bilder sagen mehr und
sie sagen es auf eine anschaulichere
und leichter begreifbare Weise.
Durch Plattformen wie YouTube ha-
ben Videos im Internet in den vergan-
genen Jahren eine große Bedeutung
bekommen und sind schlicht und ein-
fach nicht mehr wegzudenken. Fir-
men können neue Kampagnen mit Hil-
fe von Videos unterstützen und ein
vielleicht eher unspektakuläres Pro-
dukt anschaulich und interessant prä-
sentieren und so auch leichter erklä-
ren, als in einem umständlich formu-
lierten Infotext.
Für unserAngebot «AmbulanterAlko-
holentzug» haben wir ein Video pro-
duzieren lassen, um noch mehr Men-
schen zu erreichen und ihnen den
«Einstieg zum Ausstieg» zu ermögli-
chen. Das Video finden Sie auf unse-
rer Website(Link siehe Text nebenan).
Ich wünsche interessante Einblicke
und grüsse Sie freundlich.
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KeineSchock-Bilder
Wir vom Blauen Kreuz können nicht
mit schockierenden Bildern wer-
ben. Unsere Beratung, unsere Ge-
sprächsgruppen und unsere Prä-
ventionsarbeit sind wirksam, aber
eben unspektakulär. Es verlangt Ih-
nen, liebe Spenderin, lieber Spen-
der, viel Vertrauen und Geduld ab,
uns immer wieder zu unterstützen,
denn Sie werden nie ein Patenkind
treffen, wohl nie wird Ihnen ein Be-
troffener oder ein Angehöriger per-
sönlichdankenkönnen.
Deshalb danke ich und kann Ihnen
versichern, dass wir jeden Spenden-
franken wertschätzen und bewusst
einsetzen.

Bis Anfang Mai durften wir Spenden
in der Höhe von rund 21`000 Fran-
ken verbuchen. Herzlichen Dank für
Ihre Treue und wertvolle Unterstüt-
zung.DanielLieberherr

Schon bei meinem ersten Besuch ge-
fiel mir die gepflegte Brockenstube in
Berneck. Aber auch die Leute waren
mir auf Anhieb sympat isch. Baldh
war ich für den Modeschmuck zu-
ständig und heute bediene ich regel-
mässig die Ladenkasse.

www.blaukreuz-brockenstube.ch

Angehörige leidenundbrauchenauchHilfe

Die OFFA mit über 90'000 Besu-
chern ist eine gute Möglichkeit mit
Leuten ins Gespräch zu kommen.
Rund 3000 Give-aways mit Informa-
tionen zum Projekt wurden verteilt.
Wer wollte, konnte einen Schaum-
stoffturm bauen, einmal ohne und
einmal mit Promillebrille. Für den
kleinen Durst gab es feine Drinks
von der Blue Cocktail Bar. In einem
extra hergestellten Erklärvideo wur-
dedasAngebotbildlichvorgestellt:
www.trockenin5tagen.ch

Schon im Vorfeld war klar, dass un-
ser Thema kaum Betroffene so an-
spricht, dass sie das Gespräch am
Messestandsuchen.Esgingunsdar-
um, möglichst vielen Besuchern zu
zeigen, dass es das Angebot beim
BlauenKreuzneu inSt.Gallengibt.

Auffallend häufig gaben sich Ge-
sprächspartnerinnen und Ge-
sprächspartner als Angehörige von
Menschen mit Alkoholproblemen

zu erkennen. Und fast immer wurde
spürbar, wie sehr sie unter der Situa-
tion leiden und wie unsicher sie wa-
ren,wiesiesich inderschwierigenSi-
tuationverhaltensollten.Was isthilf-
reich und was verschlimmert die Si-
tuation? Soll man der betroffenen
Person Vorwürfe machen, den ver-
steckten Alkohol wegkippen oder
mit irgendwelchenKonsequenzdro-
hen?

Weil immer eine Beratungsperson
anwesend war, entstanden sponta-
ne kurze Beratungsgespräche, die
dankbar und interessiert genutzt
wurden. Angehörige wissen oft
nicht, dass das Blaue Kreuz auch An-
gehörige berät und sie mindestens
so wie die Betroffenen das Recht auf
Hilfehaben.

AufgrundderBegegnungenundGe-
spräche könnte das OFFA-Thema
2020 die Angehörigen ins Zentrum
stellen.

Mit «Trocken in 5 Tagen» machten wir an der OFFA auf das
neueAngebot«AmbulanterAlkoholentzug»aufmerksam.

Blaues Kreuz St. Gallen - Appenzell
Geschäftsstelle
FS Suchtprävention und Alkoholberatung
Kugelgasse 3 (beim Marktplatz), PF 28,
9004 St. Gallen
071 231 00 31, info-sg-app@blaueskreuz.ch
www.blaueskreuz-sg-app.ch
www.alkoholentzug-sg.ch
www.biberli-chaeferli.ch

Beratungsstelle für Suchtfragen AI
geführt durch Blaues Kreuz
Marktplatz 10 c, 9050 Appenzell
071 788 92 59, suchtberatung@gsd.ai.ch
www.ai.ch/suchtberatung

Blaukreuz-Brockenstuben
Turnerstr. 20, 9000 St. Gallen, 071 222 22 77
Auerstr. 4, 9442 Berneck, 071 744 90 90
Grüt 12, 9056 Gais, 071 793 30 30
www.blaukreuz-brockenstube.ch

Wohnheim Felsengrund, Stein SG
www.wohnheim-felsengrund.ch

Vermietung Jugend- und Freizeithaus
Hirschboden 071 2, 31 00 31
www.hirschboden-gais.ch

DATEN 2018 / 2019

25. ! 29. Juni 2018
Ambulanter Alkoholentzug, St. Gallen

26. ! 29. Juni 2018
Blaukreuz-Bibelkurs Oberägeri

23. ! 27. Juli 2018
Ambulanter Alkoholentzug St. Gallen,

20. ! 24. August 2018
Ambulanter Alkoholentzug St. Gallen,

25. August 2018
roundabout-Tanztag
Kirchgemeindehaus Degersheim

17. ! 21. September 2018
Ambulanter Alkoholentzug St. Gallen,

Sa 27. April 2019
Hauptversammlung Blaues Kreuz St.
Gallen - Appenzell und Jubiläum «50
Jahre Hirschboden», Gais

Alle Termine auch unter
www.blaueskreuz-sg-app.ch

Gebetsanliegen
Ÿ fürgelungenenBrocki-TagDank
Ÿ fürdieneuenVorstandsmitgliederunddasCo-PräsidiumDank
Ÿ fürguteUmsätzebeiderSchoggi-Chäferli-AktionDank
Ÿ füreinenkonstruktivenStrategieprozess imBlauenKreuzBitte
Ÿ fürgutesGelingen«Ferientage füralleinerziehendeMütter»Bitte
Ÿ füreinenerlebnisreichenroundabout-TanztagBitte

Das« »neu E-INFO per Mailer-
halten!

Aufgrund einer Anregung eines
Spendenehepaars bieten wir künf-
tig an, das INFO per Mail zu ver-« » E-
schicken. So können wir Papier und
Portosparen.
Möchten Sie das INFO künftig per« »
E- dannMail erhalten, teilen Sie uns
bitte E- :Ihre Mailadressemitauf
info-sg-app@blaueskreuz.ch
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Blaues Kreuz St. Gallen - Appenzell

Daniel Lieberherr
Geschäftsführer und
Leiter Prävention

Wirksame aber unspektakuläre Hilfe Wolfgang Winsauer, Brockenstube Berneck

Ihre Spende
in guten Händen!



An der HV wurden vier Präsidenten
mit Dank und einem Präsent verab-
schiedet. Alle haben sich in einem
Bereich unseres Verbandes jahre-
lang eingesetzt und treten nun ei-
nenSchritt kürzer.

ImFotov.l.n.r.
Hansueli Scherrer, Neu St. Johann,
präsidiertedieHeimkommissionun-
seres Wohnheims Felsengrund in
Stein SG. In seine Amtszeit fiel zum
Beispiel der Neubau 2, der ein zu-
sätzliches grosses Engagement for-
derte.

Max Bänziger,Wald, leitete den Vor-
stand des Verbandes. Personeller
Ausbau und der Zusammenschluss
von Jugend- und Erwachsenenwerk
waren wichtige Meilensteine in sei-
nerAmtszeit.

Werner Rolli, Wattwil, engagierte
sich im Verein Wattwil. Immer wie-
der war er an öffentlichen Anlässen
präsent und machte besteWerbung
für das Blaue Kreuz. Er war auch
massgeblich am Aufbau der Bro-
ckenstuben St. Gallen und Berneck
beteiligt.

Als Präsident der Hirschboden-
Heimkommission tratUrs Leuenber-
ger,Waldstatt, zurück. Als ehemali-
ger Jugendarbeiter und Lagerleiter
kannte er das Haus und die Umge-
bungauseigenerErfahrung.

Rund 800 Kundinnen und Kunden
habenamBrocki-Tagetwasgekauft.
Das heisst, dass um die 2000 Perso-
nen unsere Läden besucht haben.
Die per Post verschickten 150'000
Einladungen fandeneineguteReso-
nanz. Aktionen, Glücksrad, Grillwür-
ste oder Raclett, Getränke und Ku-
chen fanden guten Absatz. Herzli-
chenDankallenHelferinnen.

Personal-Engpass
Wir suchen dringend Helfer innen*
für die drei Brockenstuben. Ideal ist
ein halberTag proWoche. Aufgaben
liegen in den Bereichen Haushalt,
Textilien, Kasse, Reinigung. Wir zei-
gen gerne die Arbeiten vor Ort und
ladenzumSchnuppernein.

Ende April musste der Lieferwagen
von St. Gallen stillgelegt werden.« »
Bis die neuen Fahrzeuge für St. Gal-
len und Berneck geliefert werden,
gehtesnoch2! 3Monate.

Die erwachsenen Kinder von Frau
M. hatten sich hilfesuchend an uns
gewandt. Sie wussten nicht mehr,
wie sie mit dem Alkoholkonsum ih-
rerMutterumgehensollten.
Frau M. fühlte sich von ihren Kin-
dern unter Druck gesetzt und sei
nur her gekommen, damit sie ihre
Enkelkinderweiterhinsehendarf.Es
sei für sie kein Problem auf Alkohol
zuverzichten.
FrauM.warzuBeginnsehrmisstrau-
isch und zeigte sich überrascht über
mein Interesse an ihrer Person und
ihrer Lebensgeschichte. Mit der Zeit
begann sie auch Dinge zu erzählen,
die sie schon viele Jahre belasten.
Sie hatte aus ihrer Kindheit viele un-
verarbeitete traumatische Erlebnis-
se und erkannte dann den Zusam-
menhang von ihren Traumata und
ihremAlkoholkonsum.FrauM.konn-
te mir jetzt ehrlich sagen, wie ihr Al-
koholkonsum tatsächlich aussah.
SiewolltezuBeginnnursechsMona-
ten lang her kommen, es wurden
dann1,5Jahre.
Frau M. ist heute alkoholfrei. Der
Kontakt zu ihren Kindern ist wieder
gefestigt und sie sieht ihre Enkel re-
gelmässig. Sich selber helfen sei für
sieweiterhinelementar.MitdemUn-
terschied, dass sie jetzt weiss, dass
es gut tut, sich dabei auch einmal
Unterstützung zu holen. Diese Wor-
te von ihr zu hören, hätte ich zu Be-
ginn der Beratung nicht für möglich
gehalten.

Unser jährlicher, kantonaler roun-«
dabout Event findet am 25. August»
2018statt.
Mit dem Motto Shine bright wer-
den wir einen leuchtend-hellen
TanztagerlebenwozuauchSIEherz-
licheingeladensind.
Alle roundabout Mädchen aus den
Kantonen S und werden zuerstG AR
einen gemeinsamen Morgen mit
coolen Workshops und einer tollen
Gemeinschaft erleben und an-
schliessend, nach einem ausgiebi-
gen Mittagessen, findet die Haupt-
probe fürdiegrosseShowstatt.
JA!! Sie lesen richtig. Um 15.30 Uhr
findet im Kirchgemeindehaus an
der Steineggstrasse 12, in Degers-
heim eine grosse roundabout Tanz-
show statt. Auch für Snacks, Kaffee
undKuchenwirdgesorgt.
Hierhat jedederanwesendenGrup-
pen die Möglichkeit, vor einer wert-
schätzenden und coolen Jury ihren
erlernten Tanz aufzuführen. Viele
der Gruppen haben bereits jetzt
schon mit dem Einstudieren einer
Tanzchoreographiebegonnen.
Der Eintritt für diese Tanzshow ist
frei.DieKollekte,welchegesammelt
wird, dient als Unkostenbeitrag für
die Ausgaben des Tages, die übri-
genGelder fliessenalsSpende indie
kantonale roundabout Arbeitein.

Wir freuen uns auf SIE und hoffen,
dass auch Sie eine leuchtend-helle
Showerlebendürfen.

Die Hauptversammlung stand im
Zeichen von Wahlen und Verab-
schiedungen. Die Rechnungen und
die Budgets wurden genehmigt, die
Berichte der Arbeitsbereiche zur
Kenntnisgenommen.
Einmal mehr organisierte der Blau-
kreuz-Verein St. Gallen-West unter
der Leitung von Elsbeth Messerli
den Anlass. Auf mehrheitlichen
Wunsch der Anwesenden soll künf-
tig die HV an einem Samstag statt-
finden und vom Verband organi-
siert werden. Im kommenden Jahr
findet sie am Samstag, 27. April in
Gais statt und wird gekoppelt mit
dem 50-Jahr-Hirschboden-Jubi-
läum.

2017 war ein erfreuliches Jahr. Fi-
nanziell steht der Verband gut da.
Beratung, Prävention und Brocken-
stubenentwickelnsichpositiv.
Neu dazugekommen ist ab Oktober
2017 die Führung der Suchtbera-
tung für den Kanton Appenzell In-
nerrhoden.

Im derneueVorstandv.l.n.r.:Foto
RahelMüller,Rheineck(neu)
ChristinaNutt,Azmoos
RenéLutz,St.Gallen
EstherFrei,Mogelsberg
ElisabethHehli,Grabs(neu)
NoëmiHuber,St.Gallen(neu)

«Ich muss es jetzt so annehmen, wie
es ist ,meintKüde* Manchmalmö-» .
ge er zwar kaum mehr, weil ihm von
den Medis übel werde. Da habe er
auch keine Lust, etwas zu essen. Ob
er denn mit seinen Angehörigen in
Kontakt sei, frage ich. Ja, schon,«
aber sie mögen auch nicht mehr so
gut . Er habe zeitweise starke Kopf-»
und Nackenschmerzen, dass es ihm
unmöglichsei,ausdemBettzukom-
men. Was ihm denn gut tue, frage
ich. Am Abend in der Runde im Rau-
cherraum sitzen, einen Kaffee trin-
ken und mit anderen und dem Per-
sonal plaudern, schätzt er sehr.
Auch hie und da ein PC-Spiel mache
ihm Spass. Wenn er es schaffe, sei er
am Morgen gerne in den Werkräu-
men. Leider , fährt Küde fort, lei-« » «
der ist es mir einfach nicht immer
möglichaufzustehen .»
Küde ist seit 12 Jahren im Felsen-
grund. Immer wieder suchte er nach
anderen Wohnformen. Doch seine
Krankheiten warfen ihn immer wie-
derzurück inalteMuster.EtlicheSpi-
tal- und Klinikaufenthalte bremsten
seine Vorhaben aus, so dass er es
sich selber eingestehen musste,
dass seine Pläne und Träume nicht
umsetzbar sind. Auch für ihn bietet
derFelsengrundeinZuhause!

Trauma rfahrungen können krank machen-E Logodesroundabout«DanceDay»2018 Der neue VorstandFelsengrund: Lebensraum mit Tagesstruktur Abschied von vier PräsidentenRaclett vom Senne « » in der Brocki Gais

BERATUNG PRÄVENTION VERBANDFELSENGRUND BROCKENSTUBEN

Traumatische rfahrungenE
und ihr möglichenFolgene

Bald ist es soweit! let`s shi-
ningbright !

EstherFreiundRenéLutz
imCo-Präsidium

Wollen täte er, aber vieles
bleibteinTraum...

Herzlichen Dank für euer
Blaukreuz-Engagement

Brocki-Tag mit vielen Besu-
chernundgutemUmsatz

071 994 19 56
Freie Plätze im

Felsengrund

0712222277,Turnerstrasse20,St.Gallen
0717449090,Auerstrasse4, Berneck
Mo! Fr 13:30! 18:00 Sa10:00! 16:00,

0717933030,Grüt12,Gais
Mi1 : ! 18:00 Sa :00! 16:000 00 , 09

Brockenstuben
Blaukreuz

Günstig einkaufen

Waren im Laden abgeben

Abholdienst & Entsorgung

Hausräumungen & Lieferdienst

*Name geändert

!


